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WIR SHJD IJtAVE K~~JOER, UJIR ElAU[II. l.JNS EIN "ALTEF\SHEifil" 

Stapi Wi dmer ~am Radio): 
"Der Statdrat rietet der Zür­
cher J ugend . . . eine Baustelle , 
wo sich di e Jugendlichen ihr 
Haus selber baw5n kbnnen . -­
Dort kbnnen sio bewe~SP.1 , was 
für tolle 1 HEmkel ' sie sind . . . 11 

Stapi Widmer: 
"!eh hrffe , ,:'!S habe tJenügend po­
sitive Kr~flE in den verschie­
denen J ugendorqanisatiLlnen , da ­
mit etwas PosHives en~c::teha ." 

Dr . tuidmer f.in•.lct :::s sdtsam: 
dass die dem .. n~trierenJ~íl Ju­
gendlichen nicht in nas bersits 
bestehende lugondhaus wGllen . 

Stapi ulidmer: 
"tuir erwartt.;;n von Jer Stadlpol i ­
zei, dass unsere Verantwortli ­
chen für ~i e Innenstodl mit Kur­
rektheit , mit Ruhe , 8bcr 8uch 
mit Festigkoit ~afUr s oraen, 
das s das Clollus- Prov i.:; Jl' ÍLJm 
nicht betrEJtan wircJ . ·• 

tuir : 
tuidmer hat tuitz ! - - Winkeltaktik 
mit Beschaftigungs therapie . So 
hangt man die "Henkel 11 an ihre r 
eigenen ldeo auf. Wir sind aber 
kelne "HE-nkel" (Henkel ist doch 
. . . so .. in IYlittel , nich t ? -­
Wasch ' daine Hande in Henkel ~) 

Wir : 
~ir sinu die negativen Schwachel ­
chen , machen solche Sachelchen , 
legen unser Fingerchen jusl auf 
du~m~ Dingerchen : Demokratisch 
und unttr uns di skutiere n sol l 
die GrunJl3ge unseres Zentrums 
sein . Oauen ja, -- aber zuerst 
oin g~raumiges Provisorium ! 
Seltsam, nicht wahr? 

Wlr : 
\1/:::ss erwArlon " sie 11 wohl von uns? 
Dass wir Unveran l wort lichen mit 
Lnkorrektheit , mit Unruhe , abe r 
~uch mit Nachgiebigkeit das Glo­
bus- Provisorium 11 betreten 11 ? 
~tiirmen cüso? 

tuir htire'"l Hcrrn Uir1mt.:r li ..... rcchncn, man r1üsse damit rechnen , weil 
aus dern NegntJvon dt.:r unor~enisiurten Juí)und nur NegativEJs ent ­
stehen k3nn . 

Aber: eins uncJ uirs ~it t manchm~1 drei . 

Wir sind so::.-•a iJ"' , v sewc>rctr:n jutzt . ..vir bauen unser Kinder-
heim für bis in::; ho h;· rll te r ! 

WO tuOHL , tuO? 

Treffpunkt au f j,~C81""~ l'all f~ir ?.) 1::-•: 

Samslag, 29. Ju.1i , u:n 19 LJhr vor dem Gl obus- Pr ovisor ium . 

Unr1 dann Kinderumzug . .. uncJ uann . . . 
(Kinder trommeln , Pfeifen , ~uggis , Trompelbn und Rasseln nicht ve r ­
gessPn . Auch Sch~ufe1chcn und Kesselchrn sind fein . Juhui ! ) 

Unb8dingt mitnehmen: 8Aumaterial , Holz, Latten , Stangen , Brotter , 
Nauel, H~mmer, 8tc . 

Stapi tuidmer: 
Zürich ist uross und eino bc­
dou t encle Stadt gwor dcn , weil mnn 
bei uns gcorbeilet uncJ sich an 
eine vcrnünftiqe , demokratischo 
Einrichtung gcha1ten haL . Und 
bei dem sol l os auch bloiben . 

Bert 8r8cht : 
Das Altc sagt: 
So wiu jch bin , bin ich sei l j e . 
Das Neue sagt: 
Oist du nicht gut , dann geh 1
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